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r Arjt : Darf tdj einmal mittelft ber Köntgett'StratjIen in 3br fyti fdjatten,
es fdjeint mir franf 31t fein?"

¦Jliftbrfjen: Hein, nein Sie bürfeu ntdjt fetjett, wer es tfi!

2Iucb eine Kritik.
Sdjaufpicf« jSrüdfiußcr : ?ia ja, id; gebe ja gerne 3U, baf, idj geftern

als ©ttjello" etwas nerfdjnupft war, aber benfen Sie fid; nur, bie Weite Keife
bei ber fjunbefalte, bann bte probe im ungebeten £ofaI idj fage 3rme,t
einfadj barbarifdj, rote wir Künftler mancijmal betjanbelt werben. Aber über-

morgen, ba werben Sie etwas erleben ttnb ^rettbe an mir tjabeu, benfen Sie,
liebftes Doftordjen, idj fpielc ben Hatfjan!"

^rittftcr ^Siffig: <Ei, eil IDas Sie nidjt fagen. Unb wer fpielt ben

Weifen?"
iUubcnt jSumMtef ^311 feiner an ber Staffelei ffefjeuben cEonfine) : fjeüi'

ger Kapfjael, was foll benn bas wieber wetben?"
3W. grata: <Etn S mdjtpdU"
Stnoent ^itmmcf: <£in Jrüfjftüer wät' mir lieber!"

jßnefkajlett ber ÎUïKiktioit.
Z. <jr. i. U. ©o, meinen Sie, Cppo=

fition mu'j finb*' Stbfolut nötfjig finben
wir bas benn bodj ntdjt, t'ofem Sie nidjt
mit farblichen (Segemeben cnimtarfdjiren
fönnen. ;{u ben einigen" iVeiufagern mer=
ben Sie aber audj nidjt geäiifjlt fein motten,
fonft ift 3f)r öppofitionabrang eine roertt)=
lofe gaudjerei unb gemahnt an eine 3tnef=
bote, tritt .Hinb fdjrte, fo oiel es1 aus" bem
.oalfe bradtte. Sie 3)iutter fragte: sIBa3
fefjtt Sir, willft Su effen?" 92ein!"
Srinfen?" Stein !" Schlafen?"
Stein!" '.liint, roaä roiUft Su beim V"

©freien!" - 31. J. i. Z. SBir finb
bes" Urnujofifcfieit nidjt mächtig genug, bodj
idjetnt eo uns" unrichtig 31t fein, aufseror-
benttidjer profeffor" 311 ü&erfefjen mit :

.ProfesseXir tarés pirdüiaire8. O.
i. V. Stefer Mehner erinnert an ba§

Spriidjlent : Scanner, bie burd) Stehen reidj
Sßerben, finb ben ©djroalben gteid), fragen fid) ju iljrer ïHufj' Sin öebätib' im 3Kunbe

ui. " Fortin». Sdjadj ift für ben äSerftanb 511 oiel ©piel unb atS Spiel
toroert eo \u oiel Serftanb." Sttfo urttjeitte StRofeê Wcnbefêfofjn unb ber fonnte eo
miffetj. - J. K. i. A. Jiidtt übel; (äftt fid) gelegentlich fdjon einfct)ie6eit, Penn
Öerr <Surjer=3eû'er fängt au grofi ju merben ; es ift ifjm nidjt moljl, meint matt nidjt
auf ihn einbaut. K. S. öüür ftjreb b'^erbopfel ifjreë brüfjtinbertjiiljrig ,$ubi=
liium; Sie toerbeb fjoffetli au bra gafj, ober nüb? W. E. i. R. ©ingeftetlt,
obfebon ber Siame nidjt 511 entjiffern roar. Spatz. Uns fdjeint bie Sbränem
erpreffung für bie armen Kellnerinnen an ber Sanbesausfteltung mehr ben ïrom=
meltoiv einer îrinfgetbroerbttng 511 fjaben. gragen Sie bas Mötljeli e§ wirb
wohl Snferer Meinung fein, gmmerljin beften Sanf. Augustin. Sie 95er=
itidje" finb gar nidjt übet, fofertt bie 2Bi$e baju audj gut finb. «. i. H.
Siefe Cslite" tjat fo gut bas Metfjt, Mettante 311 treiben, roie anbere. Seätoege d)a=
mer ä nüb tljiie." K. W. i. K. Sas betreffenbe >ferat fiel uns" ebenfalls"
auf; ba aber in bortiger 65emeinbe fo oiele fji^ige Vente wohnen, toirb man ihnen
fdjon iei.u bie ïllufiï uorufj" madjen müffen. T. S. i. ». 3m bortigen
AnteUigenjbl." ift: 3u oermietfjen. ©in Stocf gut oerroeäter Äubbünger."
Su roas, madjt ber uerefjrlidje ©infenber nidjt befannt; aber roabrfdjeinlidj als
Srtjfofftätte für foldje, loetdje bem Sifcfjermittroocij in SHttlje entgegen träumen wollen.

- Kilo. O, ©ie ©djeuial! Sies Äinb, fein Sngel ift fo rein, fjat eine oolb
ftünbig unpdrteiifcbe \->ant>. Oho. 5!icbt 47 ßentner, aber naljeäu ein ßentner
Webidjte finb uns fdjon über ben ©ifenbafjnfönig tugegattgen unb geleien fjaben
mir alle. Sas" ift bas SKartnrium ber SBiÇntadjer. Peter. Sdjönen Sanf
unb ©ruft. H. i. Kerl. Crrljalten unb oenuertljet. Uf. i. B. -.»dt 1111

ferm Staatsbautn in 33ern fdjeint es biefeä oal)r fetjr oiele ^aubfäfer ju fjaben;
man roirb fjaft einmal energifdj brau fdjü.tteln müffen, bamit bie Siedjerl Ijerttnter-
»urjeln. Uer viter 20 GtS. N. TS. ©ie fönnen fiel; ooltftiinbig beruljigen;
unfer :)iebaftionsofen beforgt bie Vertilgung berartiger ©taborate mit etn^r ftdtttten
erregenben (SSrünblirijfeit. Z. i. A. äBefdjeä Sfjter bie .«iilte am beften oer^
frSgt? SRa, offenbar ber $(ofj, benn er läuft ben gan;en SBinter im .viembe fjeruiu.
- J. (i. O. Ser angemeloete Sfann wirb in bieien Sagen erwartet. K.

Hl. i. ix. heften Sanf ; wir werben natürlidj nidjt oerfeljlen, bem wofjltoollenben
^oefie=fiotumanbanteu in ^ufunft jeioeilen unfere Veitgebidjte 3tir geft. 3en)lir W««
ättlegen. F. D. i. W. Slad) Slfdjermittwod) bringt man feine Àaftnadjtlieber
mein ; ergo Verschiedenen. Anonnmcs wirb nidjt perMrtdjtfgt.
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wesender.

Ärzt: Darf ich einmal mittelst der Röntgen-Strahlen in Ihr Herz schonen,

es scheint mir krank zu sein?"
?Nädchcn: Nein, nein Sie dürfen nicht sehen, wer es istl

Auch eine Kritik.
Schauspieler Brüllhubcr: Na ja, ich gebe ja gerne zu, dasz ich gestern

als Gthello" etwas verschnupft war, aber denken Sie sich nur, die weite Reise

bei der Hundekälte, dann die Probe im nngeheizten kokal ich sage Ihnen
einsach barbarisch, wie wir Künstler manchmal behandelt werden. Aber
übermorgen, da werden Sie etwas erleben und Freude an mir haben, denken Sie,
liebstes Doktorchen, ich spiele den Nathanl"

Kritiker Bissig: Li, ei! Was Sie nicht sagen. Und wer spielt den

Weisen?"
Student Bummel ^zu seiner an der Staffelei stehenden Cousine): Heiliger

Raphael, was soll denn das wieder weiden?"

?rl. Clara: Lin Fruchtftückl"
Student Bummel: Ein Frühstück wär' mir lieber!"

Griefkasten der Redaktion.
2?. <». I. II. So, meinen Sie, Opposition

m u jt sind?" Absolut nöthig finden
wir das denn doeb nicht, sosern Sie »icht
mit sachlichen Gegenreden ausmarschiren
können, Zu den ewigen" Neinsagern werden

Sie aber auch nicht gezählt sein wollen,
sonst ist ^hr Ovpositionsdrang eine werth-
lose Faucherei und gemahnt an eine Anekdote.

Ein .àd schrie, so viel es aus dem

àlse brachte. Die Mutter sragte: Was
sehlt Dir, willst Du essen?" Nein!"
Trinken?" Nein!" Schlafen?"
Nein!" - Nun, was willst Du denn?"

Schreien!" - M ^ ii 2? Wir sind
des Französischen nicht mächtig genug, doch
scheint es uns unrichtig zu sein, außeror-
dentlicher Prosessor" zn übersetzen mit:
.I'rot'ö!-.!->ur l.»^ >n'>Iinnir>.'". <I. As.
î. V. Dieser Neoner erinnert an das
Sprüchlein: Männer, die durch Reden reich

Werden, sind deu Schwalben gleich, Tragen sich zu ihrer Ruh' Ein Gebäud' im Munde

ui, I*», tivNH. Schach ist für den Verstand zn viel Spiel und ab:. Spiel
widert es m viel Verstand." Also urtheilte Moses Mendelssohn und der konnte es
wissen. I. Ii. ii. .4.. Nicht übel; läßt sich gelegentlich schön einschieben, denn
Herr Gnuer-Zeller fängt an groß zu werden ; es ist ilnn nicht wohl, wenn man nicht
auf ihn einHaut. tt. 8. vüiir fyred d'Herdöpfel ihres drühundertjährig
Jubiläum; Sie werded hoffetli au dra gah, oder uiid? >V. IZ. i. ». Eingestellt,
obschon der Name nicht zu entziffern war. - - 8p»t5. lins scheint die
Thränenerpressung für die arme» Kellnerinnen an der Landesausstellung mehr den Trom-
melton- einer Trinkgeldwerbung zu haben. Fragen Sie das Rötheli es wird
wM unserer Meinung sein. Immerhin besten Dank. ^«xrHîZtii». Die
Versuche" sind gar nicht übel, sofern die Witze dazu auch gut sind. «. î. II.
Diese Elite" hat so gut das Recht, Reklame zu treiben, wie andere. Deswege
chamer ä nüd thue." «. I. IZ. Das betreffende Inserat siel uns ebenfalls
ans: da aber in dortiger Gemeinde so viele hitzige ì'eute wohnen, wird man ihnen
schon jetzt die Musik voruß" machen müssen. V 8. ii. S». dortigen
"mtelligenzbl." ist: Zu vermiethen. Ein Stock gut verwester Kuhdünger."
Zu was, macht der verehrliche Einsender nicht bekannt: aber wahrscheinlich àSchlafstätte fiir solche, welche dem Aschermittwoch in Rnhe entgegen trännien wollen.

Ii.II«. O, Sie Scheusal! Dies Kind, kein Engel ist so rein, hat eine
vollständig uuparteüsche X'aud. Ol,». Nicht 41 Zentner, aber nahezu ein Zentner
Oìedlchte sind uns schon über den Eisenbahnkönig zugegangen und gelesen haben
ivir alle. Das ist das Martyrium der Witzmacher. I*eit>«i-. Schönen Dank
nnd Grnß. H. «Si>l. Erhalten und verwerthet. 5s. ii. íî. An un
serin Staatsbaum in Bern scheint es dieses ^zahr sehr viele Laubkäfer zu haben:
man wird halt einmal energisch dran schütteln müssen, damit die Viecherl herunterpurzeln.

Per »iter -Z«> Cts. As. Iss. Sie können sich vollständig beruhigen:
unser Nedaktionsvsen besorgt die Vertilgung derartiger Elaborate mit ein--r staunen
erregenden Gründlichkeit. ZK. i. á.'. Welches Thier die Kälte am besten ver
triiln : Na, offenbar der Floh, denn er läuft den ganzen Winter im Leinde herum.

^l. <M. <t>. Der angemeldete Mann wird in diesen Tagen erwartet. Ii.?I. i. <». Besten Dank: wir werden natürlich nicht verfehlen, dem wohlwollenden
Poesie-Kommandanten in Zukunft jeweilen unsere ^.'eitgedichte zur gefl. Zensur vor
zulegen. I«'. V. i. Nack' Aschermittwoch bringt man keine ^astnachtlieder
nul» : Ver«ol,i^«»eneini. Anonymes wird nicht bcrücklichttgt.
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